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.Aber in Lumven wiederholte Betbazu, die in einer'Ecke de Zimmers saß 'uno W. HMettz
DieSchauspielerin mem

junge Mädchen, ohne ihre Stellung zr
ändern.

.Ganz gewiß ! Glauben Sie, daß i
ohne sein Wissen zu Ihnen kommen wür
de ? Er hätte mich gern begleitet, wenr
er eS nicht für besser gehalten hätte, das
wir uns erst allein wiedersähen. Kom
men Sie, Elisabeth ! Wir wissen jaAlle
daß eine traurigeVeranlassungJhren theu
ren Vater und Sie von einander trennte,
aber .Sie dürfen um Linda's willen dev

Zwiespalt nicht weiter ausdehnen. Sit
ahnen nicht, wie sie sich nach Ihrem An
blick sehnt.

Politische AilZündiguttgen

Für Sheriff. Marion County:

IameS N. Noß,
unterworfen der Entscheidung der rexublikanlschen
EonntqEonvention.

Für S h e r i s s:
Wm. O. Patterson,

unterworfen der EntsSeidung der republikanischen
s:gmtnatisSConvention.

FürSherisf :

Henry H. Bevillc,
unterworfen der gntscheidunz der repubttkanischen

Countq Conz entlon, 12. Kpril 18S4.

Für A nm al t von Marion und Hen
drickS County :

Charles F. Nobbius,
unterworfen der Entscheidung der republikanischen
Nomtnationl-Eonveritio- n.

Für Anwalt von Marion und Hen
drickZ County.

W. N. Hardlng.
unterwgrsen der Entscheidung der republikanischen
Nominationi'Eonventtsn. .

nähte.
Die alte Frau blicktc zu der sreudestrah

lenden Betha auf und nickte beifällig. Es
war Bentham, die Wärterin, der die ster
bende Mutter Linda'6 Wohl anvertraut
hatte, die aber, noch bevor der Rasen auf
seines Weibes Grabe sproßte, von dem

Hausherrn bereits ihres Ticnstes entlas
sen war.

Wie beglückend und wie trauc'g ist e?

doch wieder heimzukehren," fuhr si nach
einer Pause fort. .Sechs Jahre der $!h

Wesenheit sind eine lange Zeit, Brnl
Wenn man daraus jnrudblidi, crj :ei.ie
sie, wie ein Mensch?:iiUter. liüb doä.
scheine.: wir wenig verändert ! Du, al-

te ?ütte:ch?n. iht nicht um einen Ta
Ilter auV 13 an j'.nem i iverqeßNchea
Abende, wo Du im Hotel m Liverpool
in me'.n Zimmer stürztest und mich

beschworst, Dich mit nach New'Dork
zu nehmen. W.'.3 war das sur ein roiin
derbares Wiedersehen !"

.Da! Wiedersehen war aber nicht halb
,'o wundkrbar, Fraulein Betha, als der
Zus..ll. wenn man es so nennen kann, daß
ich inLiverpool, wo ich bei meirlerSckwe
ster lebte, von Ihrer Anwesenheit hörte.

Ich war ganz traurig, denn ich dachte
.licht daran, je einen meiner Pfleglinge
wieder zu sehen, da kam mein Nesse eines

Tages mit einer langen Geschichte üua
Sie nach Hause und da wurde es mir

gleich klar, daß Sie das sein mußten nnd
ich eilte nach dem Hotel und verlangte
Sie zu sprechen. Wie staunte meine

Schwester nachher, als ich mit der Nach
richt zurückkam, daß ich am nächsten Tage
nach Amerika ginge!"

.Ja, Benty. Ich glaube, wir machten
die ganze Sache in kaum einer Stunde
ad ! Und welch ein Trost warst Du mir.
Du liebe Alte! Ich war damals sehr,
sehr unglücklich, unglücklicher, als ich es

Dir je gestand," sagte Betda und ein

Schatten glitt über ihre Züze.
,0, ich merkte das wohl," versetzte die

Wärterin-saust- .

.Mir war, wieDu mich aufsuchtest, als
hätte ich eine Mutter wiedergefunden.
Bis dahin fühlte ich mich so fremd und
einsam und fürchtete mich, ganz allein in
ein neues Land zu gehen."

.Nun, die Furcht wurde Ihnen bald
benommen, Fräulein Betha. Solchen
Erfolg hat dort wohl noch nie Dame ge
habt und wenn Sie in London auftreten,
wird es ebenso sein.

Ich möchte woyl wissen, ob Tante Ja
mie ur.d Blanche noch in London leben,"
fuhr Betha nachdenklich, fort, .und ob

Fräulein Denny noch am Prinzeß Gol
lege Eleganz predigt. Ich werde Dich
nächstens Mal ausschicken müssen, urr
meine eugierde zu befriedigen. Es ist

seltsam, wenn man nach sechsjahrigerAb
Wesenheit gar nicht weiß, was aus Ver
wandt?!', und Freunden geworden ist.

frr u enderson und Fräulein Monta
lembert waren die Einzigen, mit denen ich

crrespo'ldirte, und sie kennen meine üb
rigen Freunde nicht. Die einzige große
Veränderung, von der ich weiß, ist, daß
Herr tzenderson gestorben ist und Be
tha's Augen füllten sich bei dem Gedan
ken, daß der Platz des authmiaen Di.
rektors in seinem kleinen Wohnzimmer in
Euston Road jetzt leer war, mit Thrä
nen.

Bon welchen andern Freunden spre
chen Sie denn ader noch, Fräulein fragtt
Benly, üb ihre Brille fortblickend.

O, von einer aanjen Menge, erwl
derte Betha zögernd, ich kenne sehr viele
Leute, Benty. von denen Du nie gehört
hast. Zum Beispiel einen jungen Herrn
Frere, der auf BaronS Court lebt und
von orix ich gern wüste, ob er schon ver
heirat'et rder noch ledig ist, oder
oder "

Das war gewiß einer Ihrer Anbeter,
und uun möchten Sie gern wissen, ob er
Sie vergessen hat ! Vermuthlich liebten
Tie ihn "

Das junge Mädchen erröthete tief, ob
wohl sie die Aeußerung verlachte.

Sie haben gar nichts zu vermuthen.
Nein, ich liebte ihn durchaus nicht nicht
die Spur, aber er war sehr aütia und
freundlich gegen mich und ich hatte ihn
gern

r
und würde

.
mich freuen, zu hören.

oay es lym woyt geyr.
.Seien Sie nnbeforgt, Fräulein Be

tha, Sie werden bald genug von Allen
hören ! Bedenken Sie nur, daß Sie erfl
ein paar Tage wieder in England sink
und daß die meisten Ihrer Freunde noch

rvi c -

leine viynung von zyrer Antun t ya
ben."

In diesem Augenblick trat eine Kellne
rin ein und fragte, ob Fraulein Selwyn
für Frau yenderjon zu sprechen sei.

O gewiß, gewiß !" versetzte Betha leb
hast. .Führen Sie sie sofort herauf
und im nächsten Augenblick lag die arme
kleine Wittwe des DuektorS. die l ihren
düstern Trauerkleidern vollends zart und
schmächtig aussah, weinend in ihren Ar
men.

.Ach, meine liebe Betha schluchzte sie.

.wenn der selige Papa doch diesen Tag
noch erlebt hätte! Er war so stolz aus
Sie und sehnte sich so nach Ihnen, die
letzten Worte, die über seine Lippen ka

men, waren noch der Wunsch, daß ich ihm
auS der Ncwyorker Zeitung die Rezension
überJhre .Jmogen-

- vorlesen sollte. Nun
ruht er ichon nt vier Monaten in der
Erde und ich fühle mich ganz verlassen
ohne ihn.

.Der gute Papa
. .

stammelte Betha.
rr r i r i,r uoer azagle micy lmmlr.

Bor einigen Monaten bin ich aber einei
Ihrer Freundinnen begeg.iet eigentlich
oars man ne zwar moyz nkqr meyr 0 nen
nen. Es war diese entsetzliche Frau Le
vison oder w:e sie sich jetzt nennen mag.'

Betha horchte hoch aus.
.Mattie Levison ! WaZ that sie denn.

Frau. Henderson?
i

Sie redete Sie doch

Nlqi etwa an k'

,
.Mich

Ali
anreden,

c . cm
Betha

r
! Nein, wahr. .

iiq nicyi: yr ÄZUnjcy war woyl, im
Gegentheil, gar nicht von mir gesehen zu
wecden. So etwas Schmukio.es oder
Zerlumptes haben Sie woht kaum je in
Ihrem Leben gesehen, mein Kind. Jcj,
hielt sie für eine Bettlerin, blö siedle Au
gen zu mir ausschlug

, .Mattie in Lumpen !" rief Betha er
stanilt aus und gedachte der rothen hüte,
der russischen Zobelbesäke und der kost

v
ba?:n

. . . f.
Spitzen.... r: . rr r.

.Oh,n x. .
Frau

.
Hendersvn,
, r--oa laoeu ie ,ia) ncyer gelrn : war

wol nur eine fluchtige Aehnllchkelt. Müt
tie können Sie in dem Zustande nimmer
mehr gezehen haben

.Es war aber doch Frau Levison und

-- Wli, TrZ
.y i
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Eisenbahn --Zeit -- Tabelle.

Ankunft und Abgang der Eisenbahnzüge
in Indianapolis, an und nach Sonn,

tag, den 16. Dez'br 1883.

Eledeland, Columduk, Cwewuati und Jadia.. ..y: m mir T. lk. X

apott kkouu kiui.j
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2 3 Soshen ?: 91 StL S:.lUä5a
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VVWB5P N V
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Chicago ;prti. 10.14 Nm Jndpl' ou.

ix, 3.M
Terre Haute, Vaudalia & St.Louis Kiseubahn

Mail at .... 7.15V! Schnll,ug 3.53 V
aa rp, p 11.55 R I Kail d Acc.10.uu Um
irr Haut iee. 4.(Nm i rag rpreß.... 3.1
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Cincinnati, Indianapolis,.
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izenoayn. lacinnaii Division.
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Chicago Division.
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eftern r 5.15 Nm Lasayett, cc ..10.40 Vm
F täglich I köMatl.. Z(4tmr e 11.20 Nm Cincinnett ee. 6.35 N

Iessersondille, Madisg? nnd Jndlevapolik
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öd 9i tilg. I.. 4X9 1 JdkRdall. 9.11
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'
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Oeftliche Didision.
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ragt. Scpreß....lli!vBm I r 10 35m

tlantie 64sNm j Western Srp 445
Indianapolis und St. Lonis Sisenbahu.

Tag ring, ee. tlc
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Judiauapolis und Wincennes Sisendain.
Mail airo 9t 7.04 I ineennel CC.10 31
vink,n,I cc . 3.39 Nm 1 Mail airo. 4 39

Lolliöville,Nek, Aliany & Chicago. Lir-Lin- e.

ffbicaaa St toi.. 11.00 Um I Ghkean ffr. tnl. inoim
Mono cc 5.0 IN Novon c 10.30
viia) ttuy jicag. ixta. ttitn Ö6i:.
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T!e klvZkfteZuudlbksie'BahuZLach

Louisvillc, Nashvillc, Mcmplii3, Chat- -

Unooga, Atlanta, Savannah, Jack-sonvill- e,

Motile and New
Orleans.

e ist vorthellhast fär Passagiere uach dem

Süden, eiue direkte Route zu nehmen.

Palast, Schlas. und ParlorWagen zwischen

Chicago und LouiSdille und St. Louis und
Louiidille ohne Wagenroechsel.

Comfort, Schnelligkeit nnd Sicherheit bietet
die .Jeff-- die alte zuverlässige

D. Ml. & 5v. M. M.
J3Lm XC. Doriiig",
ssiftent eneral Paasier.Zlaent.

Nordoft.Ecke Washington und Jlinoi Str,, Jndpl
L. TV. McKexna, Superintendent.

BilligeHeimstatten

Arkansas and Toxas.
Die Ct. Lonis. Jron Monntain nnd So.

thern Eisenbahn.......entlang, sowie die Texas undn..e. ar..
vactiic.tiknoayn vuv die International und
Great Northern Eisenbahn sind Tausende von
Ackern des gewähltesten Farm, und Weidelandes
in der Welt, im Preise doa $2, $3 und $4 per
Acker, in gesunder Gegend und einem unäber
irefsticyen Nlima, sur Gesundheit und Lebens
genuß. Man schreibe an den Unterzeichneten
um einen statistischen Erntebericht von rkan.
,as nno xtza iur 1882 und man entschließe
sich zu gehen und sich selbst zu überzevgen, daß
die Ernte von 1888 um eoProzent grö-
ßer war al 1882.

Deviemgen. welche Land don diesen Gesell,
schasten lausen, und ein Viertel, die Hälfte oder
Alle baar bezahl, dird ein derbältaiömäbiger
Nachlas, 'an 'Fahrpreis oder Fracht über diese

Venvaynunten erlauvl.

II. C- - ToTviiwencl,
Ten'l.Pass..Agent. St.Louis, Ms.

F. --A.. I?o.lnior,
Distrikt. Land. Pass.. Agent, No, 40 West

Washington Straße, Indianapolis.

Pouder's
reinlicher

QUiwmm
T9 Korth Venusylv! traße,

ZZ OstrZaslington Ztritt,
i?6 Veltessntatn Straft

t.n tauv 1 3 DU VkarketZHeus.

INDIAKAT0L18, IND.

entsetzt, .wo ihr Vater und ihr Gatte so

reich sind und und "

Sie vermochte es noch immer nicht.
Elissord's Namen über ihre Lippen zu

bringen.
Jhr Gatte ist aber längst wieder ver-eirath- et,

mein ttind. ' Er wurde sechs
Monate nach dem Vorfall geschieden und
heirathete eines LordS Tochter. Das
war eine großartige Hochzeit, von der alle

Zeitungen sprachen. Mattie's Vater
aber hat Bankerott gemacht. Ich erin-

nere mich noch, wie der selige Papa das
erzählte; er ist, glaube ich, dann auch
bald gestorben, so daß sie also wohl von
den Beiden keine Hilfe zu erwarten hat.
Clifford muß ober ein elend?r Mensch ge
wesen sein, daß er sie so im Stich gelassen
hat ! Ich mochte ihn niemals, Betha.
Er hatte einen so unsicheren Blick. Die
Frau war eine Thörin, daß sie sich ihm
anvertraute."

Mattie tn Lumpen !" wiederholte Be
tba und starrte mit thränenfeuchten Au
gen vor sich hin. .Die arme, schöne
Mattie ' In welchen fürchterlichen Ab
gründ muß sie gerathen sein! -

II.
Bevor Betha noch eine Woche lang in

London gespielt hatte, wurde sie schon in
--'Zloge vesoylen, um dort der ttörn

gin vorgestellt zu werden und ihr Lob
entgegenzunehmen alles Andere machte
sich danach von selbst. Damen vonRang
und Titel wetteiferten miteinander, um
das berühmte Fräulein Selwyn für ihre
Soireen und Sonntagsdiners zu gewln
nen.

Major Durant las die Zeitunaen mit
verdrießlicher Miene, die sich durch die

beständigen Betrachtungen seiner Gattin
über die eigenthümliche Stellung zu der

ache, tm nicht erheiterte.

Unsere Lage wird wirklich sehr peinlich
JmeS !" sagte sie.

Denke nur, Lord DeSborough weii
sehr wohl, daß Elisabeth's eigentliche,
Name .Durant- -

ist, und fragte mich ge
stern, ob wir mit ihr verwandt ftien. Jq
umaina die Sache natürlich, aber er wird
mein Benehmen immerhin sehr seltsam
aefunden haben. Ich hahe auch Lad

Moberley's Ball'ElNladung zum nächster
Sonnabend ablehnen munen, troddew
Linda sehr gern dort hingegangen wäre,
weil Mylady mir als eine große Lockung
schrieb, daß Fraulem Betha selwyn bell?

Souper zu ertchemen verbrochen habe.
und. daß wir uns also die Gelegenheit,

, r . ??
fit

kennen zn lernen, ja nteyr enigeyen inner
möchten. Die ganze Stadt spricht wirklicl
nur von demMadchen,James,.

und drang'" r o-- i itü .fi x. ctn 7.
ncy, iyre Vciannlzcyasl zu macyen. xou
werden bald die Einzigen sein, die su

Nicht kennen .
.Das kann ich nicht ändern, nneLle.

be versetzte der Mayor verdrießlich, di
war Dem Wunich, dan ich sie nicht toit-

der tu meinem Hause aufnehmen möcht
und jetzt ist die Sache zu lehr verfahren
um sie noch zu andern.

.AlS ne zuerst tn vieler albernen Weis,
zur ihrer Tante lies und mir allerlei Ab'
scheulichkelten nachsagte räumte Frai
Durant zögernd ein, .war eS wohl na
türlich, daß ich sie nicht hier haben wollte
Jetzt ist das aber ganz etwaS Andere
James. Sie ist letzt der auaememe Ab
gott, hat sich einen Namen gemacht, uni
alle Welt läuft ihr nach-- da sähe eS dock

wirklich, wenn die Wahrheit einmal a?
den Tag kommt, höchst seltsam auS, wem

gerade wir uns allem von ihr fernhiel
ten

.Was verlangst Du nun eigentlich voi
mr ? fragte der Gatte. .Soll ich zu mu
tier Tochter gehen und sie um Berzelyunt
bitten ! Glaube mir, Elisabeth hat ein

sehr steifen Nacken bekommen. Sie is

ganz wie ihre Mutter und mto alle ran
kungen nicht so schnell veraeben

,Memst Du nicht, daß ich durch emer
Beiuck bei ibr Alles zwischen uns auSalel
chen könnte, IameS k Ich glaube, oaj
Elisabeth ihre Schwester immer sehr gd
liebt hat, und die Aussicht, Linda wieder
zusehen, würde sie vielleicht bewegen, du
Vergangenheit zu vergessen.

.Nun, wenn Du eö besonders Wunsches
und Elisabeth darauf eingeht, in unseren
Hause zu verkehren, so werde ich versuchet
gute Miene zum bösen Spiele zu ma
chen brummte der Major, .aber behee
zige Maria, daß ich weder um Verzeihung
bitten, noch gebeten sem will. Sie ver
ließ mein HauS freiwillig und mag frei
willig daym zurualeyren; lcy wunscy'
aber nicht, daß sie ihre Besuche bet un!
etwa als Gunstbewelse betrachtet, da!
mußt Du ihr gleich von Vornherein zi
verstehen geben

uns so geschah es, daß Betha emigi
Stunden darauf, als sie eben von ihre,
NachmittagSpromenade heimgekehrt wa:
und allein in ihrem Wohnzimmer faß, er
ne ttarte mit der Aufschrift : .Frau Du
rant" uberbracht wurde.

12.
Ihre erste Regung war, sich verleugnet

zu lassen. Obwohl acht Jahre verflosser
waren, seit Betha am Sterbelager ihre'
Mutter gestanden und ihren Ausruf:
.Bringt dieses Weib fort. Sie hat rnick

gktödttt!" veruommen hatte, vermocht,
sie noch nicht ohne Schauder an die vor
maltge Frau Wallertsn zu denken.

Vielleicht forderte aber auch Linda, bei

Liebling ihrer sengen Mutter,. Einlaß a?
ihrer Thür ! Konnte sie ihn ihr verwei
gern? .Betha, sorge für Linda, fei ih,
eine Mutter ! Nimm meinen Platz be
ihr ein. Laß sie mich nicht vermißen !'
Die letzten, schwachen Worte wiederhall'
ten in ihrerSeele. Hatte sie nach so viele.
Jahren das Recht und den Muth, ihm
einzigen geliebten Schwester den Einlaf
zu verweigern, wenn sie auch begleitet seik

mochte i
Ihr Jdeenaana nimmt in der Beschrei

bung einen beträchtlichen Raum ein, io
Wirklichkeit durchkreuzte er ihr Gehnr
ader mit Blitzesschnelle.

.Bitten Sie Frau Durant näher zi
treten sagte sie dem ttellner, tief auf.
athmend, und dann stand sie bleich unt
stolz, aber mit erwartungövollemBlick a
ramm.

Der Kellner entfernte sich, sobald ihr
Stiefmutter in das Zimmer trat. Fra,
Durant war, obwohl ganz Lächeln, docZ

auein.
.Sollen wir in ganz London alleii

vonJhrer Freundschaft ausgeschlossen sein
meine theure Elisabeth V sagte sie, ihr du

and reichend.
.Schickt meir Vater Sie? fragte da

Roman von Flore uce Marrvat.

lFortsedung.)
kannst doch unmöglich leugnen,

meine Liebe, daß sie wirklich reizend ist

sagte Frau Durant, und Major Archer

versicherte mich noch gestern, daß sie in

Amerika ungeheures Aussehen macht. Ich
war nahe daran, ihm zu gestehen, daß wir
mit ifir verwandt sind, fiirchtete aber, daß
Dein Papa mir dies nie vergeben würde.
Laß mich einmal nachdenken, Linda, wie

lange es eigentlich her ist, daß wir Deine
arme Schwester zuletzt sahen. Sind e

sechs oder sieben Jahre V
Es müssen beinahe acht sein, Mama.

Zu Weihnachten werden es acht Jahr?,
daß unsere Mama starb." -

.Ja, ja. so wird eS sein ! Wie die Z?ii

vergeht ! Elisabeth muß nun beinahe vier-undzwanz- ig

Jahre alt sein. Ich halte das
Bild in dem weißen AtlaSkleide für da!
eleganteste. Wenn ich wübte, daß Deir.

Papa nicht scheltet, würde ich es gern lau-

sen. Und sie kosten wirklich nur zwe.

Schilling das Stück? Ein empörende!
Preis !

Im Lause desselben Tage kamen noch

zwei andere Damen an dem betreffende
Laden vorüber, die sich aber weniger scheu

ten, bei dem Verbrechen, Betha'S Photo
graphien zu betrachten, ertappt zu wer
den.

.Mama! Mama! Sieh mir!" riej
die Jüngere der Beiden, ihre Mutter an
Aermel zupsend.

Ich möchte nur wissen, weshalb in al
ler Welt solch ein Aushebenö von ihr ge-mac-

ht

wird ?1
Deine Cousine Elisabeth, mein tfinbj

Ja, wahrhastig. Das ist merkwürdig!
.Betha Selwyn-

-.

So nennt sie sich also. Das arme,
arme Mädchen! Welch ein entsetzliche!
Ende für sie ! Aber wer hätte dieses Ta
Ilent je in ihr gesucht ? Komm in den La
den. Blanche.

Die beiden Damen saßen behaglich am
Ladentisch und nahmen das Album, das
Bethas Photographien enthielt, in Au
genschem, da zupfte Blanche rhre Mim
wiederum am Aermel.

.Mama, ist das dort am entgegenge
letzten Ende des LadenZ nicht her,
Frere?'
: Und darauf stieß Blanche, die durchaus
.nicht an übertriebener Schüchternheit im

Verkehr mit dem anderen Geschlechte litt.
einen scharsen Hustenton aus, welcher die

Aufmerksamkeit deö betreffenden Herrn
erregte.

sr i f v
WUlen J.ag, yerr $xtxt : Jcy jagn

Mama gleich, daß Sie es waren, aber st
wollte eS nicht glauben. Wie lange ha
ben wir uns nicht gesehen? Sie habe!
uns ganz vernachlässigt. Wir wohn
übrigens nicht mehr in Carls Court, fern-der- n

sind nach Shepherd Bush übergesie
delt. Und waS führt Sie hierher eh '

Suchen Sie sich hübsche Gesichter für Jtz?
Album aus ? O, Sie Schelm !"

Sobald die Zungenfertigkeit der junger
Dame ihn zu Worte kommen ließ, beant.
wartete Robert Frere ihre Fragen rück

haltlos.
.Ich besah die neuen Bilder von Ihre,

Cousine, Fräulein Chapman. ES sin
prächtige Photographien und ich gedacht,
um der guten alten Zeit willen einige d'
von zu erstehen.

Leben Sie denn ganz in London ?"
.Ganz und gar. Ich bin Compagnor

der Firma Mac Kinnon und Comp."
.Gott behüte ! Das ist eine Ueber,

raschung. Sie, engagirt in einem Ge
fchäfte in der City !

.Ich habe dort die letzten sieben Jahre
hindurch gearbeitet, Frau Chapman."

Aber wozu brauchen Sie mit Barons
Court und Ihren glänzenden Aussichten
zuarbeiten? Mir steht darüber fast der
Verstand still, Herr Frere."

'

.Ich thue es nicht gerade aus Noth,
Frau Chapmann. Vor Jahren entspann
sich aber eine Meinungsverschiedenheit
zwischen meinem Vater und mir, und da
stützte er sich auf meine Abhängigkeit von
ihm, um mich von meinem Vorhaben ab
zubringen. So beschloß ich denn, wie
andere Männer zu arbeiten, um mich un
abhängig zu machen, und da? habe ick

ausgeführt.
.Und haben Sie das Ziel, das Sie er

strebten, erreicht, Herr Frere V
DaS Antlitz des jungen Mannes ver- -

düsterte
-

sich.
, .m ' i -

vuin, uns vleuelchl erreiche ich es rne
mals, ader deshalb werde ich weder di
Hsffnung, noch die Arbeit aufgeben.-

-

.o Schemen Sie em sehr wtdersvenstl.
ger
.

Mann zu sein. Es ist aber
- l

Zeit,, dai
ycycu. kiz weroen uns ooq einmal

m soepyeros Vt,y vejuazen, yerr Mere 1

i S.,. . .
WZ- XZ: Ämcyr Vergeben. Vie kommen al,o, rnchi

wahr?"
Herr Frere versprach, ihren Wünschen

zu willfahren, und kaufte, sobald die Da
men außer Sicht waren, alle Bilder von
Belha, deren er habschaft werden konnte
und nahm sie mit nuch seiner Wohnuna

Dieser Regen von Photographien mal
indessen nur ein Vorläufer von einerSern
von Anzeigen in allen londoner Zeitsckrif
ten, die da verkündeten, daß der berühmte
vyatelpearöarttellcr und Bentzer dtt
Dompejanischen Theater?, Herr Mont
aommery Warren. Fräulein Betha Sel
u?yn für die nächste Saison gewonnen ha
be und daß d:r Preis der Logen von ei
ner halben Guinee aus fünfzehn Schilling
eryoyr in.

Und o lehrte Betya Durant, unte.
literarischem Trompetengeschmelter und
von einer ganzen Nation so herzlich und
so schmeichelhaft bewillkommnet, wie eine

Königin, nach sechsjähriger freiwilligel
zervannung ,n ihr Vaterland zurück-- .

9.
Wahrend das allgemeine Interesse in

Bezug auf sie noch auf dem Gipfel der
Erwartung stand und sich ln Theateran
gelegenheilen Bewanderten einander mit
theilten, daß sie wirklich anaekommen sei
Sand Betha Durant am Fenster eines

,telS.4N Plccadmy und beobachtete rai
wahrhaft kindlichemBergnügen denStrom
vsn Equipagen und Fußgängern, der an

-- e

!yr voruoerzog.
.tw 1

Mit anders Zieht hier doch Alles aus
als m Amerika ! Wie herrlich, daß ich
mich wieder im alten, lieben England be
finde! rief sie freudig eiecr alten forn

80. 315 NafsachnsettS Adenne.
Frisch flute RUitä tu icbct Rtit.

Gute Wkrst, Schwein schma l,, e.

Indem ich meinen Freunden und ESnnern gut
Bedienung garantire, lütt ich um geneigten n
fxruch..

Austrkg rönnen per. Telexhon rtdttlt erden,
und all Bestellungen roerden xromxt besorgt.

Achtungsvollst

I21iFi1 Diotz.

G.NuÄelshclUS
GROCERY.

14 Pfund Zwetschgen für $1.00.
14 Pfund L. C. Zucker für $1.00.
1 Büchse Erbsen für S Cent.
1 Büchse beste Tomatoe für 10 Cent.
1 Büchse Zncker.Korn für 10 Cent.
1 Pfund Thee für 25 Cent.

G. Ruckeishaus,
5?o. 277 Zlord X7oBse Straße.

pit seym, I?r öenützt die

YASbAUA LINE !
-- Warum?-

Weil sie die kürzeste und beste Linte über

&t. JLiOiiis, Missouri Hon- -
säst Iowa, Pietornslcn,
Texas, Arkansas Colo-
rado New Mexico, De
cot und California ist. i

Dat Vainbett ist dsn Sttln und die 6chie
neu sind an Stahl. Die Wagen haben die
neuesten Vervessernnaen. Jeder Zug hat
Schlafwagen. Passagiere, ob sie nun Billete
erster Klasse oder Smiaranten.Billete haben
werden durch unsere Passagierzüge erster Masse
befördert.

Ob Sie nun ew Billet n ermäßigten Prei
sen, ein Ezeursientdillet vder irgend eine Sorte
kisenbabndtuete d ollen, kommen Sie. oder
schreiben Sie an

II. TZ. Derincr,
Assistent Setkl PaffagierAgnt.

Nordost'Ecke Washington und Jllinoi StrJnd'xls
S. H il l, Sen'l Snpt. St.Lonis,Mo.

S V.Ford, Seu'l Pass.-Vgt- ., St. Loni, Mo

Fener-Alarm-Signal- e.

4 Ptnnsyzvania uud Market.
i Hauptquartier Ui Feuer Dexattementt.
6 OstLtrie und New Fork.
7 Nobel und Michigan Straße.
8 New Jerse,Straße und Massachuseu??
9 Winston und Nord'Ttraße.

12 afsachuffett v. nahe Noble Str.
13 Delamar Ctr, und Fort SLa?n Ave.
II Re Jerse, und Fort Wayn Avenue.
IS Peru Str. undMaffachuftttS v,
IS hriftian ve. und sh Str.
17 Park o. und BUer Str.
is Bans? etr. und Malott Ave.
IS Ärcher und John Str.

123 College ve. und Siebente Str.
124 Alabama und Siebente Str.
!2i Meridian und Siebtnt Str.
12 Handel Str. und Lincoln Axe
137 Nu,lUung.Sebi!ud.
133 Central oe. und Achte St,
131 Alabama und Morrison Str
132 Rodampton und Achte Str.
124 College ve. und Zehnte Str.
135 Home Ave. und Delamare Str
136 Xelana und Michigan Str.
21 St. Ioe Str., nah Illinois.
22 Pennsylvania und Pratt Str.
25 No. 5. Engine House Sechste, nahi
26 Mississippi und St. lair Str.

7 JllinoiS und Michigan Str.
SS Pennsylvania Str. und Home Äve.
29 Mississippi und viert Str.

212 Tknnessk und William Str.
212 Pennsylvania und Michigan Str.
214 Jllinoi, und Herbert Str.

81 Jndiana Lv. und Michigan Str.
32 Meridian nd Walnut Str.
34 California und Vermont Str.
85 Blake und New Fort Str.
36 Jndiana ve. und St. Ciair Str
57 Ltadt,Hokital.
28 las und Nord Str.
39 Michigan und gnel Str

812 West und Walnut Str.
313 eft und Dritte Str.
314 Sttdent und Howard Str.

41 Washington, nahe Weft Str.
42 Seißenderf und Washington St,
43 Missouri und New vork Str.
45 Meridian und Washington Str.
4 Jlmoil und Oh! Str.
47 Tennesse und Washington Str,
48 ingan'I Port House.
49 Jndianola.

412 Missouri und Maryland Str.
413 Mississippi nd Sabash Str.
415 Ferguson' Pork House.
421 3.8.!2, Nound House.
423 Jnsan sylu.
51 I llinoik und VernS Str.
52 JZwoil und Loutf ana Str.
SZ West und McCarty Str.
64 Best nd South Str.
öS Tenneffee und eorgia Str.
57 Meridian nd Ray Str.
58 adiso v. und Morris Str.
59 Madison v. un Dunlop Str

512 West und Rockwood Str.
513 entucky ve. und Merrtn e
514 Union und orril Str
51 Jllinoi und ansa S
517 Morri und Dacotah Str.

Kl South nahe Delaaare Str.
2 Pennsylvania nd Louistana Ztr.

63 Delawar und McCatty Str.
V4 Oft und Mckart, Str.
KS Alabama und Lirgtana Sv.
67 Virginia ve. und Bradshaw St
68 Oft nd koburn Str.
9 Pennsylvania Str. und adts, re.

612 Mcernan und Doughetty Str.
71 Virginia So, nah Huron Str.
72 Oft und Seorgia Str.
73 Washington und enton Str.
74 Venton und Seorgia Str.
75 Foreft Ave. und Pin.
76 Dtllsn und Latel St?.
78 Virginia oe.nnd !i?n.
7S Sletcher re. und Dtlion.

712 Epruce und Prospekt Str.
713 nglish v und Laurel Str.
714 Orange und Olive Str.
715 Shelby und vkkch, Str.
u eittu em Jerse, Str.
82 Washington und Delawar Str,
SZ Oft und jearl Str.
84 Re jott nnd 2a,idson Str.
85 TaubSunftalt.
86 ccr. Staate Arsenal.
87 Oriental und Washington Str.
82 Frauktt'Sestingntß.

812 No.8 Schlauch.Hau. Ost Wasitiigtonftrai.
8 ariet und odl Str.
814 Ohio nd Harve, Str,
91 arytand nahe Meridian Str.
92 Meridian nnd eorzia Straße.

1-- 2-1 Privat.Signat
1-- 2-1 Und aften wiederholt,, wetier Alarm.

2--2 Signal für Feur.Druk.
Zwei Schläge, Feuer ui.
Drei Schlag, Druck ab.

n8lf Schlage, 12 Uhr Mittu,.

Während Frau Durandfprach, schweb
te Betha'S Geist ein dunkles Lockenköpf,
chen mit schwarzen Augen

.

und einem trot
w r w t f fl

zigen, kleinen Vencytcyen vor, oaß sia
über em Treppengeländer beugte, und x

ihrer Brust regte sich ein unaussprechliche!
Verlangen, das nie ganz geschlummer!
hatte, die kleine Schwester wiederzusehen,
die ihr seit acht langen Jahren nur in
Traume erschienen war.

.Gewi werde ich mich sehr über mem
liebe liebe Linda freuen, und ihr zi
Liebe -

.Wollen Sie wieder die Unsere wer
den !" sagte Frau Durant und nähert
sich dem Kamin. .Ich bin glücklich, dal
von Ihnen zu hören, mein UebeS Kind:
So mimte es kommen ! und nach die
ser Versicherung trat die Dame heran unl
küßte Betha's Slrn. Die zuckte zusam
men und trat schnell zurück. Sv
vermochte die Frau nicht zu küssen, di'
den Platz ihrer Mutter einnahm. In
dessen erweckte diese Handlung doch da!
Gesühl der Gastfreundschast in ihr.

Ueberleaen Sie einmal, welchen Tac
Sie uns schenken können? Bedenken Si'
nur, wie ungeduldig Ihr Papa Sie er
wartet

.Ich werde Sst an irgend einem be

liebigen Nachmittage besuchen, Frau Du
rant .aber nur unter der Bedingung
daß meineSchwester vorher zu mir kommt

Ich freue mich selbst, daß diese fchmerzw
che Entfremdung ein Ende hat, aber zu
erst müssen wir doch einige Rücksicht fü
einander haben, und da Linda meine leib
liche Schwester ist wir hatten fa die
selbe Mutter steht sie mir naher alk

Ihnen und Papa, daß ich sie lieber hiei
allein begrüßen möchte, bevor ich meine!
Vater 5gus wieder betrete

Frau Duranr war enttauscht, tu
hätte Betha am liebsten gleich im Trium
phe mit sich fortgeführt, aber dazu wa'
teine Aussicht.

"Natürlich, wenn Sie es wünschen
versetzte sie. .Ich bin fest überzeugt, das
der Mafor huen gern Alles zu Wille,
thun wird. Wenn ich Ihnen nun abei

morqen früh hri Schwester schicke, wol-le- r

Sie sie dann zurückbegleiten und au
Nrimraie Vill mit uns skühstücken?"

.Mit tarnend Freuden?' rief Betba.
derenAuzen bereits in der frobenÄnZuckt.
ihre Schwester wieder in ihre Arme zu
schließen, strahlten, lebhast ans.

.Wir erwarten ?le also morgen um
zwei Uhr zum Frühstück, und hoffentlich
wird Ihr erster Besuch bei un5 nicht auch
der letzte sein

.und Linda kommt also moraen früh
zu mir."

.Linda wird sich um eis Uhr vünktlick
bei- - Ihnen einsinken,' und hoffentlich
wird Ihr Wiedersehen ein recht freudiges
lein.

(Fortsetzung folgt.)

Berlnft und Gewinn.
I.Kapital.

Ich erkrankte bor einem Jahre an Gllenfieber
Mein Doktor erklärte mich gebellt, aber ich

wurde bieder krank, litt schreckliche Schmerzen
im Rücken nnd an den Seiten nnd ich wurde so

schlimm, daß

Jq micy mazt berühren ronnle !

Ich nahm ab!
Von 223 & auf 120 ! Ich hatte wegen mei- -

ncZ Leberleidens herumgedoktert ohne Erfolg
und dacht keine drei Monate mehr zu leben.
Ich fing an Hopfen Bitter zu gebrauchen. So.
fort kebrte Appettt zurück, die Schmerzen derite.
ßen mich, mein ganze System schien verjüngt
wie durch ein Wunder und nach dem Gebrauch
von mehreren Flaschen bin ich nicht nur gesund
und munter wie der Fisch im Wasser, sondern

wiege auch vtever mehr aiö zuvor. Hopsen,
bitter allein verdanke ich mein Leben."

Dublin, 6. Juni, '81. R. FliMtrick.

2. K a v i t e l.

Maiden. Mass.. 1. Februar 1880. Werthe
Herren ! Ich litt schwer an Kopfgicht Neu.
ralgia, jahrelangen weiblichen Beschwerden in
der schrecklichsten nnd schmerzlichsten Weise.

.! -- ..! at a. l. i- - n:v.eine 2leoizin ooer urgi urnnic mit tiauci
ung oder Heilung verschalen bii ich Hopfenbit.
ter gebrauchte, die erste Flasche heilte mich

nahezu ; ie zweite machte mich so gesund und
kräftig wie ich al Kind gewesen, und so bin ich

heute noch.
Mein Gatte war zwanzig Jahre Invalid in

Folge schwerer Nieren., Leber nnd Blasen,
leide.

War von den besten Bostoner Aerzten erklart
als unheilbar.

Sieben Flaschen Ihre Bitter heilten ihn
nnd ich weiß von acht Personen in meiner Nach,
barschast, deren Leben durch Ihren Bitter ge.
rettet wurden nnd dielen weiteren Personen
erweist er große Wohlthaten.

Er bewirkt nahezu Wunder, yrau . X). Elster
Wie man krank wird. Erkälten Sie sie sich

Tag und Nacht; essen Siezn viel ohne Bewe.
gnng ; arbeiten Sie zu hart ohne sich Ruhe zu

geben ; ooltoren söttwayrenv anftq herum ;
nehmen Sie alle die garstigen Mittel ein, die
angttewt werden, und dann werden Sie auch
hören wollen, wie Sie wieder gesund werden
können, worauf wir mit zwei Worten antworten
können Gebraucht Hopfenbltter.

A.SEIMCKE,jr.,
ßnroxälsHes

Znkaffo . Geschäft !

Oinoinnatl.
Wollmachten

nach Deutschland, Oesterreich und der Schwel,
gefertigt.

Eonsularische
Beglaubigungen besorgt. '

Grbfchaften
u. s. xo. xromxt und sicher inkassiri.

Wechstknnd FoflünsjasruNgen

Ey an end sich tn Jndianaxottl an :

PMlip Bappaport,
No. 120 Ost Marhland Straße.

C

!M ir garantlren, daß alle
'Waaren, welche auS un- -

fern StoreS bezogen werden,
erger Qnalität und so billig
wie irgendwo sonst sind.
Wenn dem nicht so ist, so

bringe wan dlcWaaren zurück
und das Geld wird zurücker-statte- t.

Bmil Mnoller,
200 Ost Washington Straße.

330 Bellefontaine Straße.

Germania Garten,
N.'W.'Ecke Market n. Noblestr.

Hübsches Lokal,

Ausgezeichnete Getränke,
GnterLnnch,

Ausmerksame Bedienung.
t&" Urn zahlreichen Zuspruch bittet

TToinrifili Tsfrniann.
- - I

V

5

f

SeleaentltH der herannahenden MaSkensaison
tonjfehUU min ichhalti Lager Ui schönsten
Makk.oftüme. nzüge erden ,u billigen
Prttten in hiesiger Stadt odtr Umzedunq leihweise
abgegeben. eu Än,üge erden aus Bestellung

gefttttgt. Lattich m Zuspruch sieht gegen

Frrni M. Grstiirannn,
No. 103 Süd Jllinoi Straße.

Eail Road Hat Store,

Herbst -- Hüte i

Neuester Fa con soeben ange- -

kommen.

Billige Preise!
Gute Bedienung !

Man besichtige die große Auswahl von

Herren-u.Knabcn-Hlltc- n.

äjo. 76 S VasSla g on Str.

Kinderwagen,
Vogelkäfige,

Korbwaaren u.
Bürsten,

in... orsintcr AuSmadl, und iii den dilliaSen- i

Preisen, empfehlen

Ökas.Mayer&Go.

29 NNd 31
West WMnaton Straße.

' "
Court House

Misch -- MavW
von

Rudolph Böttcher
So. 147 Sst WastZwgtonttr.

Mniston
and

Bennett.
62 Ost Washington Str.

Ocfcn,

Kilcheuocscil,

Simse
und

Hauseittrichtmlgs- -

(Degenstände. Rlemano Andere?, mem Kind


